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NDB-Artikel
 
Brion, Friederike Elisabeth * 1752 Niederrödern, † 1813 Meißenheim bei Lahr.
(evangelisch)
 
Genealogie
V Johann Jac. (1717–87) aus Straßburg, Pfarrer in Sesenheim;
 
M Magd. Salomea Schöll (1724–86); ledig.
 
 
Leben
Die Gestalt der schlichten, liebenswürdigen Friederike B., durch Goethes
Darstellung in „Dichtung und Wahrheit“ (Buch 10-12) bekannt geworden,
ist seitdem Gegenstand zudringlicher, oft peinlich philiströser Neugierde,
sentimentaler Glorifizierung, fragwürdiger Legendenbildung. Nur in Goethes|
Autobiographie, in seinen Gedichten und Briefen aus der Straßburger Zeit
und in einem Brief an Frau v. Stein (vom 28.9.1779 mit der Schilderung eines
versöhnlichen Wiedersehens) spiegelt sich rein das Bild ihres munteren,
anmutigen, verständigen Wesens. Goethe lernte sie im Oktober 1770 im
Sesenheimer Pfarrhaus kennen, und sie erwiderte mit herzlicher Liebe die
jugendliche Leidenschaft des Dichters, die sich in Versen von gefühlsbewegter
Sprachgewalt bekundet. Ein knappes Jahr nach der Trennung, die Goethe beim
Scheiden von Straßburg im August 1771 vollzog, trat sie in freundschaftliche
Verbindung mit dem Dichter J. M. R. Lenz, der sie leidenschaftlich umwarb.
Über ihr weiteres Leben ist wenig Genaues bekannt. Sie zog nach dem Tode
des Vaters 1787 mit ihrer Schwester Sophie und ihrem Bruder Christian nach
Rothan, 1805 nach Meißenheim, wo ihr Schwager Marx als Pfarrer amtierte.
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